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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 14. Juni. 


J n I a u d. 


Königsberg den 8. Junl. In Folge mehrtaͤ⸗ 
giger Gefechte ſoll das Ruſſiſche Hauptquartier am 
3. Juni bereits wieder in Lomza geweſen ſeyn. Die 
Juſurgenten im Auguſtowſchen vermehren ſich ſehr 
und haben Kalwaty eingenommen. Es ſollen bes 
teits regulaire Polniſche Truppen zu ihnen geſtoßen 
ſeyn. In Neidenburg hatte man am 31. Mai und 
1. Juni fortwährenden Kanonendonner gehört. Da 
alle Kommunikation mit Polen durch die Grenzſperre 
aufgehoben iſt, hat man noch keine Nachrichten von 
den Vorfällen dieſer Tage erhalten können. Es 
laßt ſich jedoch annehmen, daß nur kleine Vorpo⸗ 
ſteugefechte an dieſen Tagen ſtatt fanden, da nach 
den Warſchaver Zeitungen das Poln. Haustquars 
tier am 31. Mai noch in Praga und zum Theil in 
Warſchau ſelbſt war. — Die Nachrichten aus Riga 
Hinſichts der Cholera werden beruhigender und ſtim⸗ 
men darin überein, daß die Krankheit im Abnehmen 
ſei und die Todesfalle ſich tägli vermindern. 

— Vom 9. Juni. Der Polniſche General Giel⸗ 
gud iſt angeblich mit 12,000 Maun in Gielgudiſch⸗ 
ken eingerüct. Er zog mit etwa 4000 Mann res 
2 Een 5 11 des Generals Sacken, 

elches 8500 Mann ſtark war, bis Kowno nach. 
Auf dem Marſche bis dahin waren bereits mehrere 
Juſurgentenhaufen dazu geſtoßen. Das Ruſſiſche 
Korps hatte in Kowyo eine feſte Stellung eingenom⸗ 
men, und General Gielgud ließ mit 2000 Mann 
eine Scheinattake auf Kowno machen und ging ſelbſt 
mit den übrigen Truppen in der Nacht über die 

emel, um in Szamaiten einzudringen uad ſich mit 
b. Puſchet zu vereinigen. 
Außer obigem enthält die Koͤnigsberger Zeitung 


noch Folgendes aus einem Briefe aus Riga: Fol⸗ 
gende Behandlung der Cholerakranken wurde in Ri⸗ 
ga am erfolgreichſten gefunden: Sobald ſich Magens 
drücken, Herzklopfen, Uebelkeit oder Durchfall eins 
ſtellt, legt man ſich zu Bette, trinkt einige Taſſen 
Pfeffermünz⸗ oder Krauſemuünz-Thee, hierauf alle 
zwei Stunden einen Eßlöffel Pfeffermünz⸗ oder Mes 
liſſenwaſſer. Nehmen die Leibes- und Magenbe⸗ 
ſchwerden zu, ſo nimmt man alle zwei Stunden 10 
Tropfen Opium und reibt den Magen und Bauch 
mit Krauſemünz⸗Oel, hilft auch ſolches nicht, fo legt 
man Blutigel an. Die Gefahr iſt gewohnlich vor⸗ 
über, ſobald Schweiß ausbricht, doch muß man 
ſich darin erhalten. Man darf weder Gefalzened, 
noch Saueres genießen, auch kein Gemuͤſe, muß 
Abends wenig eſſen und Portwein trinken, auch 
ſchwarzer Kaffee iſt gut. Man muß ſich vor Er⸗ 
Faltung hüten und den Bauch recht warm halten. 


A us 


Oeſterreichiſche Staaten 
Wien den 31. Mai. Auch Bos nien iſt jetzt in 
offener Empörung gegen den Sultan. Am 16. 


Mai iſt die Mobilmachung der die Bosniſchen Ka⸗ 


pitains betreffenden Kontingente vor ſich gegangen, 
deren Zabl iusgeſammt auf 20,000 M. angegeben 
wird. Der Vezir von Bosnien hat ſich bereits nach 


der Hauptſtadt Sarajewo begeben, deren Macht⸗ 


haber ſich mit den Kapitains zu vereinigen und 
nach Albanien zu marſchiren geſonnen ſind. 


Nachrichten von der Galllziſchen Grenze 
vom r. Juni zufolge war der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche 
General Rüdiger bereits mit feinem ganzen Korps 
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in die Lubliner Woywodſchaft eingerückt, befand ſich 
am 31. Mai in Tomaſzow und ſendete Streiſpar⸗ 
teien aus. 8 z Bauen: Beob.) 

r 


BEN 

Konſtantinopel den 10, Mai. Die Thäfigs 
keit und Energie, welche die Pforte in Ergreifung 
der Maaßregeln zur Dämpfung der bedenklichen Un⸗ 
ruhen in Albanien und Bosnien entfaltete, ließ einen 
guten Erfolg der Waffen Sr. Hobeſt erwarten. Die 
Wirkung dieſer Maaßregeln entſprach auch bisher 
der Erwartung vollkommen. Schon am 27. v. M. 
erhielt die Pforte, direkten Nachrichten aus dem La⸗ 
ger von Monaſtir zufolge, Kunde von einem am 
21. April durch die Truppen des Großweſirs uͤber 
fünf bei Perlepe gelagerte Paſcha's erfochtenen Sies 
ge, wobei 4000 Rebellen auf dem Platze blieben. 
Wenige Tage darauf fiel ein Treffen bei Tikweſch 
vor, welches ſich ebenfalls fuͤr die Ottomanniſchen 
Truppen entſchied, und dem am 3. d. Mts. eine 
gänzliche Niederlage des Paſcha von Skutari in dem 
Engpaſſe zwiſchen Perlepe und Köprili folgte, wor 
bei mehrere Tauſende der aufrühreriſchen Albaneſer 

etbdtet und gefangen genommen, Muſtapha Par 

cha ſelbſt aber und die bei ihm befiadlichen Anfuͤh⸗ 
er in die Flucht geſchlagen und zerſtreut wurden. 

Die nähern Details über dieſe ſſegreichen Gefechte 
des Großweſirs enthält das offizielle Bulletin der 
Pforte, fo wie der Bericht des mit der letzten Sie⸗ 
ges nachricht hieher abgefertigten Tataren. 

Vor Kurzem ift hier Hr. Skembri, Contumaz⸗ 
Direktor in Malta, angekommen, um nach dem 
von der Regierung geäußerten Wunſche, über die 
Errichtung einer Quarantaine⸗Anſtalt in dieſerHaupt⸗ 
ſtadt Vorſchlaͤge zu machen. Selbige genießt zwar 
fortwährend des befriedigendſten Geſundheitszuſtan⸗ 
des, doch verlautet, daß die Peſt durch Schiffe von 
der Kuͤſte von Syrien nach Rhodus und der gegenüber 
liegenden Kuͤſte von Kleinaſien gebracht worden iſt. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Es ſcheint, daß der Kuryer Polski 
das Maaß feiner Abjurditäten in Beziehung auf die 
hieſige Provinz durch die Behauptung: „ſein Blatt 
werde hier umgedruckt“, voll machen wolle. Hat 
man je etwas Alberneres geleſen! Wir fragen den 
Kuryer, warum dies geſchehen ſollte? Hält er etwa 
die hieſigen Einwohner fuͤr zu wenig gebildet, um 
Thatſachen von Faſeleien zu unterſcheiden? oder 
glaubt er, daß ſeine gehaltloſen Raiſonnements ges 
fahrbringend ſeien? Wir können ihn verſichern, daß 
fein Blatt hier in urſprünglicher Geſtalt ausgege⸗ 
ben wird, und erſurben ihn, zu feiner eigenen Ueber⸗ 
zeugung ſich ein Dutzend Nummern ſeiner Zeitung 
von hier kommen zu laffen; — vielleicht beſſert er 
ſich, wenn er bei kaltem Blute lieſt, was er Alles 
in die Welt geſchickt hat! 


Ein Englifcher Kaufmann, Namens James Maze, 
der früber einige Zeit Franzöſiſcher Conſul zu Brie 


\ 


ſtol geweſen war, machte kürzlich eine Mei 
Egypten. Ohne Führer beſtig er die —— 
fiel vom Gipfel der zweiten herunter und blieb auf 
der Stelle todt. s 


— —õͥ'. : — — ͤ — üͤ— 
Die Aſſührang des „besen, d 
uffuͤhrung des „Oberon“ am verflo 

Sonnabend ließ manches zu wuͤnſchen Aa nn 
Kocher iſt ein hübſcher Oberon — und das ſcheint er 
ſelbſt zu wiſſen; mit ſeinem Geſange konnte man 
diesmal zufrieden ſeyn. Frau v. Schlemmer war 
durchgehends brav und wurde gerufen; Anerkennung 
verdient ihre geſchmackvolle und höͤchſt glanzende Tol⸗ 
lette. Für Herrn C. Räder iſt der „Huͤon“ eine ſchwie⸗ 
rige Aufgabe, indeſſen löfte er dieſelbe zur Zufrieden⸗ 
heit des Publikums. Herr Hornicke, Scherasmin, war 
diesmal beſſer, als früher; fein Geſang befriedigte, 
Dem. Wander, welche noch ficht» und hoͤrbar krank 
war, konnte als „Fatime“ nicht genügen, da fie ihre 
Partie eben ſo viel abhuſtete, als abſang; doch trifft 
dieſer Tadel wohl mehr die Direktion, welche Dem 
Wander, die kaum geneſen und ſonſt immer brav iſt, 
zur Uebernahme dieſer Rolle gendthigt hat. Daß nicht 
Madame Zeeh, ſondern Madame Juſt die „Roſcha⸗ 
na“ gab, war eine angenehme Ueberraſchung, da 
erſtere ſich in dieſer Rolle durchaus nicht innerhalb 
der Graͤnzen der Decenz zu halten weiß. Die Choͤre 
waren zu ſchwach und das Orcheſter hoͤchſt mittelmäs 
5ig.— Die Aufführung der „Lenore“ am Sonntage 
hatte ein zahlreiches Publikum verſammelt, das ins⸗ 
geſammt durch die recht gelungene Darſtellung zus 
friedengeftellt wurde; beſonders brav war Herr Gu⸗ 
ſtav Räder. Ref. freut fi), daß Herr Vogt wieder 
den richtigen Weg einfchlägt, um das Publikum aufs 
neue zu gewinnen. So wird die heutige Aufführung 
„des Maurers u. Schloſſers“ gewiß das Haus füllen, 
denn wer erinnert ſich nicht noch mit Vergnügen der 
früheren, meiſterhaften Darſtellung dieſer Oper auf 
unferer Bühne, die ihren glänzenden Erfolg insbe⸗ 
ſondere dem trefflichen Zuſammenſpiel der beiden 
HH. Räder und der Mad. Lechner verdankte, die 
uns gewiß heute wieder einen genußreichen Abend 
verſchaffen werden. X. 


Unſere am ı8ten Mal d. J. in Frankfurt a. d. O. 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern 
Anverwandten und Freunden ergebenft an. 

Caroline Jemler, geb. Dittmar. 
J. G. Fr. Jemler, Pforrer zu Lin⸗ 
dow und Gr, Kirſchbaum. 


In der Na uck ſchen Buchhandlung in Berlin ı 


erſchienen und bei E. S. Mittler in Poſen, Brom⸗ 


berg und Gneſen zu haben: 

Einiges über Mehreres, das Uns nabe 
geht. Ein Beitrag zur Verſtändnißlehre der 
Dialektik franzöſiſcher Tagesblaͤtter. Nebſt 
einer chronologiſch⸗kabellariſchen Ueberſicht der 
im europäifcben Staaten⸗Syſteme theils beſte⸗ 
henden, theils wieder erloſchenen ſchrift li⸗ 


767 


chen Verfaſſungsurkunden und darauf 
Bezug habenden bedeutendſten organiſchen Edik⸗ 
te, vom Jahre 1791 dis zu den Juli⸗ Tagen 
1830 durch charakferiſtiſche und geſchichtliche 
Andeutungen ſummariſch erläutert, nebſt einer 
Nachweiſung der Sammlungen, in welchen 
dieſe Verfaſſungsurkunden und Edikte enthal⸗ 
1 . gr. 8. ſauber cartonirt. Preis 14 
thlr. 2 

Preußen 1807 und jetzt, oder was iſt in 
Preußen ſeit dem Jahre 1807 ausgeführt, um 
den geſellſchaftlichen Zuſtand zu verbeſſern und 
zu erheben? Eine kurze, den Freunden des 
Preußiſchen Vaterlandes geweihte Abhandlung 
von De. Th. Janke. Berlin 1831. gr. 8. 
ſauber cartonirt. Preis 124 Sgr. 

J. A. Eberhard's ſyndaymiſches H andwödrters 
buch der deutſchen Sprache für alle, die 
ſich in dieſer Sprache richtig ausdrücken wol⸗ 
len. — Nebſt einer ausfuͤhrlichen Anweiſung 
zum nützlichen Gebrauch deſſelben. Sechſte 
verbeſſerte Auflage. Berlin 1831. gr. 12. geb. 


8 
Bekanntmachung. 

Das neu gebildete 3 Meile von der Stadt bele⸗ 
gene Haupt⸗Etabliſſement in Glöwno, Domainen⸗ 
Amts Poſen, enthaltend 

237 Morgen 1 IR. mit einem Ertragswerth 
von 144, o Schfl. Roggen, 
ſoll mit ſaͤmmtlichen Vorwerks⸗ Gebäuden im Wege 
einer offentlichen Lizitation, vom 1. Juli d. J. ab, 
veräußert werden. . 

Der Acker beſteht aus gutem Boden und die Grund— 
ſtuͤcke liegen vollig ſeparirt und in einem Stück gleich 
deim Gehöfte. Die Gebaͤude befinden ſich größiens 
theils in gutem Stande. 

Von dieſem Etabliſſement wird 

ein Grundzins von 62 Rthlr. 
die Grundſteuer von 12 Rthlr. 


. zuſammen 74 Rthlr. 
fo wie an den betreffenden Pfarrer die Meſſalien⸗ 


abe von 
Viertel oder 8 Scheffel 12 Metzen Roggen, 
8 = 8 1 Niafet, 
entrichtet. 


Das Minimum des Einkaufsgeldes, womit bei 
der Lieitation der Anfang gemacht wird, beträgt 
00 Rrhlr. 
Die Hälfte des Meiſtgebots muß ſogleich im Ter⸗ 
mine als Kaution deponirt, die andere Halfte aber 


dis zum 15. Juli c. berichtigt werden. 


Die nähern Bedingungen können in unſerer Re⸗ 


giſtratur und bei dem Domainen » Anıte Poſen eins 


geſehen werden, welches auch den Erwerbsluſtigen 
die Befichtigung des Grundſtüͤcks zu geſtatten . 
gewieſen iſt. 

Die Licitation iſt auf 


den 27ſten Juni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, 
im hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ange⸗ 
ſetzt, und es werden Kaufluſtige eingeladen, ſich in 
dieſem Termine einzufinden und nach vorgaͤngigem 
Ausweis Über ihre Beſitzfäbigkeit ihre Offetten ab⸗ 
zugeben. Poſen den 2. Juni 1831. f 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 
Verpachtung. 

Nachſtehende Güter ſollen von Johannis d. J. 
auf drei nacheinander folgende Jahre bis dahin 1834 
meiſtbietend verpachtet werden, als: 

1) die Guter Luboſin, Samterſchen Kreiſes; 
2) die Güter Ligotta cum attinentiis, Schild⸗ 
berger Kreiſes. 0 
Der Bietungs-Termin iſt auf 
den 29ſten Juni d. J. Nachmittags 
um 4 hr, 
im Landſchaftshauſe anberaumt, wozu wir Pacht- 
luſtige und Faͤhige mit dem Bemerken einladen, daß 
nur diejenigen zum Bieten u werden koͤn⸗ 
nen, die zur Sicherung des Gebots eine Kaution 
von 500 Rthlr. bei jedem Gute ſofort baar erlegen, 
und erforderlichen Falls ihre Qualifikation als tuͤch⸗ 
tige Landwirthe nachzuweiſen vermögen, nz 

Poſen den 11, Juni 1831. . 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direftiom, 
Verpachtung. . 

Die Guͤter Golun cum attinentiis, Schrodaer 
Kreiſes, ſollen von Johannis d. J. auf drei nach 
einander folgende Jahre bis dahin 1834 meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Der Bietungs-Termin iſt auf 

den 25ſten Juni d. J. Nachmittags 

a um 4 Uhr, 
im Landſchaftshauſe anberaumt, wozu wir Pacht⸗ 
luſtige und Faͤhige mit dem Vemerken einladen, daß 
nur diejenigen zum Vieten zugelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, die zur Sicherung des Gebots eine Kaution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforderli⸗ 
chen Falls ihre Qualifikation als tuͤchtige Landwir⸗ 
the nach zuweiſen vermögen. 

Poſen den 10. Juni 1831. ER 

Provinzialsfandjcaftd:-Direffiom, 
Verpachtung. f 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 11. 
Mai c. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß zur Verpachtung der Güter Konary, 
Kroͤbener Kreiſes, ein neuer Bietungs-Termin auf 

den 28ſten Juni d. J. 
beſtimmt worden iſt. 
Poſen den 11. Juni 1831. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung, 
Zur offentlichen Verpachtung des bei Poſen bes 
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legenen Guts Schduherrnhaufen an den Meiſt⸗ 
bietenden auf drei Jahre, nämlich von Johan ni d. 
J. bis dahin 1834, haben wir einen Termin auf 
deu 20. Juni cur. früh um 11 Uhr, 
dor dem Landgerichts⸗-Rath Roͤſcher in unſerm In⸗ 
ſtruktions⸗-Zimmer anberaumt, und laden zu dem— 
ſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht 
werden. 
Poſen den 2. Juni 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations = Patent. 

: Zum Öffentlichen Verkaufe des im Gneſener Kreife 
belegenen, zur Valentin von Mlodziano⸗ 
wskiſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehd⸗ 
rigen Gutes Swinarki nebſt Zubehör, welches 
gerichtlich auf 17,861 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. gewürdigt 
worden iſt, haben wir drei Bietungs Termine, auf 

den töten September, 

den löten December, 

den ı6ten März k. J., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichts: Rath von Potrykowski 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Inſtruktionszim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflus 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


und 


die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 


kann. Zugleich werden die dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger: 
1) der Anton v. Grabski, N 
2) die Erben der Marianna, verwittwet gewe⸗ 
ſenen v. Mlodziauowska, gebornen v. Swi⸗ 
narska, 5 
3) die Tadeus v. Woyniczſchen Minorennen, 
4) die Erden der verehelicht geweſenen v. Sie⸗ 
miztkowska, 
5) die Stanislaus v. Wilczynskiſchen Erben, 
6) die Anna, verebelichte v. Kotarbska, geborne 
v. Mlodzianowska, 
biermit aufgefordert, in dieſem Termine perfönlich 
oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wor 
zu ihnen die Juſtiz Commiſſarien, Landgerichts⸗ 
Rath Schulz, Sobeski und v. Reykowski vorge— 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Rechte gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach erfolgter Erlegung des Kaufgel— 
des die Loͤſchung ihrer Forderungen verfügt werden 
gu: ohne daß es der Vorlegung der Inſtrumente 
edarf. 
Gneſen den 26. April 1831. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Der Rigaer Kron-Leinſaamen iſt angekommen. 
Rothen Klee bekomme ich in 8 Tagen wieder, aber 
nur einige Zentner. Meine Abnehmer moͤgen daher 
ihren Bedarf von beiden bald beſtellen, um noch 
derſorgt zu werden. Fr. Bielefeld. 


Bekanntmachung. 

Sollte Jemand gefennen ſeyn, ein Vorwerk in 
Koſtrzyn, 2 Meilen von Poſen entfernt, beſtehend 
aus 243 Morgen guten Landes, feparist, letzteres 
beſaͤet, mit Gebäuden verſehen — zu kaufen oder 
zu pachten, der beliebe ſich in Poſen auf der Buͤt⸗ 
telſtraße No. 154. gefälligſt zu melden. Die Uns 
trittszeit kann von Johanni d. J. an ihren Anfang 
nehmen. 

; Onuphrius Jankowski. 


— . — — —— 
Börse von Berlin. 


ins- 
| Fuß. 


Preuls. Cour. 


Den 11. Juni 5 5 
en 11. Juni 1831 Briele Geld, 


Staats - Schuldsch ene 4 905 893 
Preuss. Engl, Anleihe 4818. » » 5 994 — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 954 — 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 | 82 81% 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 4 854 — — 
Neum, Inter, Scheine dto . 4 884 — 
Berhner Stadt- Obligationen 4 — 911 
Königsberger dito S — 
Elbinger dito — 4 4 — — 
Danz. dito v. in T. 3 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 [934 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe. 4 944 94% 
Ostpreussische dito 4 — 964 
Pommersche S 4 — 1044 
Kur- und Neumürkische duo 4 104 | 1041 
Schlesische S 4 — 1044 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 55 — 
Holl. vollw. Ducaten „ a, 2 02 — 484 — 
Neue dic „ t an 197 — 
Friedrichs d'or — 121 12% 
Pur N u ne 4 5 
Posen den 13. Juni 1831. 
Posener Stadt- Oblieationen . .. 905 90 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 10. Juni 1831. 


r 

Getreidegattungen. 55 oe 
(Der Scheffel Preuß.) [ l y 

RO REGEL 
Weizen. +]| 21 25—1| 2276 
Roggen 4127 6 2 21 6 
Gerſte 93 „ „„ 0 1 201— 1 5 — 
Hafer 1 100-112 
Buchweizen 4 | 20ol—| ı 25— 
Erbſen [64 25— 24 
Kartoffeln. 22 61 — 2 0 

— 25 — — 25 — 


Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß. | 

Stroh 1 Schock, a 
1200 U. Preuß. . | 6 

Butter 1 Faß ober 

8 k. Preuß. 1476 


